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M i t Anfang des Monats Sep-
tember ist ansuahmüweise anf diese
Blatter ein neues Ndbonuement für
die letzten vier Monate l. I eröffnet
worden

Der Preis ist, mit Post versendet,
^ st 2tt kr., im <3omptoir abgeholt
N st 2U tr. <5M

Aemtlicher Theil
. "W^er Munster für Landcßculwr und Bergwe-
«" ^^ bei dm pro». Berghauptmannschasten für die
^"'lländer ^tsterreich ob und untcr der Enns,
^ ' " m ^ k . ^ T n o l , Vmar lwg u«d Salzburg.
^ " " t e „ . ^ ra in , Görz, I s t " " und Trieft ernannt

bei der prov. Bcrghauptmannschaft " ' Steyr,
^ " p>ov. Markscheider (Bcrg-I"gen>eur) den Berg.-
'"̂ 'sser und Eontrolor bei der Eisenwtrksverwaltung
'" Versen, Martin D u l l n i g ;

zum prov. Actuar den Bcrggcrichts.Praclikantcn

U' Steyr, (Zait N ed l c n b a ch e r;

^ bei drm dieser Berghauptmannschast lintcrste^

stenden Bergcoinmissanate in Wicncr. Neustadt, zmu

Bergamts-Adjuncten in
?vl la, li„cas K r o n i g ; "

Leod ^^ ^' ^ ^'^^' Vcrghcniptmannschast ü,
Ecl,? ^ ' " ' ^ " " ' Markscheider (Berg.Ingenieur) den

'̂chtlumeistcr in Veresviz, Adolph i i a za r t ov i ch ;

l̂ ^"u prov. Acwar den beim Ministerium für
. lscultllr und Bcrqwcscn in Verwendunq stchcn-

" ^crgpractikanten Friedrich.,?. W i n t ' l c r ;

. ^ i dcn dieser Verghauptmannschaft unterstehen--

^ Bergc»mmiss.iriatcn zum prov. Bergcommissä'r

" Voitsderg den prov. Steinkohlen - Schürfungß-
^'Nctions.Altuar in Lroben, (^arl v. Urban t izky,
^ zum prov. Bcrgcommissär in (zilli den prov.

"ergverwalter in Cill i, Franz M r o u l c ;

be> der k. k. prov. Berghauptmannschaft zu Hall
zum plov. Vergcommissär den Actuar bei der w
Uandenen Berggcrichts .-Substitution in NIcibcrg,

"'st K r a m m c r , und bei dem der prov. Bcrg-
^"Uptmannschaft in Klagcnfurt unterstehenden Ncvg.
""wnfsaliate in Bleiberg, zum prov. Ncrgcommissär
^ Aktuar und Bergbuchsührcr beim gewesenen
"Gerichte in Klagcnsurt, Franz N e u b a u e r .

Und «3 ^^' ^u^llst «850 wild in der k. k. Hol-
des au "souickerci in Wien das l)Xl l . Stück
welch ^ ' " " ' u n Ncichk'gcsch- und Regierungsblattes,
de^^ " ' " 2 l . August I85N vorläufig bloß in der
tisch < ^".Allen,,Msgade erschienen ist, in magy"-
N l ^^^ ' ^e r , croatisch.- (illyrisch.) deutscher und ro<
vtss'/''Kutscher Doppel-Ausgabe ausgegeben und

" " " t werden.

^ Dassel^ enthalt unter

1 h . ^ ' Das kaiserliche Patent vom 2. August
^ . ^ , wodurch für Ungarn, Cloatien, Slavo-

^ sammt dem Kuftengcdicte, die serbische Woi-
^^schaft, das Temcser Banat , Siebenbürgen

"nd die Militärgränze cin provisorisches Gesetz
'"er die Gebühren von Rechtsgeschäften, Urku',-
tn, Schriften und Amtshandlungen «lassen, und

vom l . October l8.'>0 angefangen in Wirksamkeit
g csctzt wird.

Wien, am 30. August 1850.
, Vom k. k. Redactions Bureau des allgemeinen

Neichsgcsetz.- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
Laibnc l , , am 2. Sept.

Ihre k. k. Hoheiten die durchlauchtigsten Her-
ren Erzherzoge F e r d i n a n d und (5ar l , Brü-
der Sr. Majestät des Kaisers, sind heute nach 4 Uhr
mit dem Frühtrain glücklich in Laibach angekom-
men, und wurden im hiesigen Bahnhöfe von dem
St.Uthalter und dem Bandes - Mi l i tär - Comman-
danten ehrfurchtsvoll empfangrn. Nach cinge»c>m
mcneni Fllihftücke setzten Ihre k. t. Hoheiten um ' ^
auf k Uhr Höchstihrc Reise nach Trief! fort, mn sich
voi, dort nach Athen lind Smyrna einzuschiffen.

Correspondenze«.
A n s dem Oedenburger Eomi ta te

(/) Am 28. August. Die in Ungarn ausge-
brochene Niüdvichseuchc hat auch unsere Behörden
veranlaßt, ihre vollste Aufmerksamkeit auf das durch-
getriebene oder zum Verkaufe gebrachte Vieh zu
richten, so wie Verhaltungsmaßregeln zu erlassen,
wodurch man dem Eindringe,; dcr Seuche vorbeu-
gen kann. Zum Glück sind in unserem Comitalenur
wenige Ortschaften, die cin krankes oder verdächtiges
Stück Vieh aufzuweifen hätten, und wir hoffen um
fo mehr, von der Kalamität "befreit zu werden, als
unsere Landwirthc und Viehcigenthü'mer dem grö-
ßern Theile nach eben so vorsichtig als verständig
bei der Pflege des Viehes zu Werke gehen. Einer
Kundmachung des Ministcriallommissars unseres Di.-
strictcö zufolge, welche an alle Regieruligscommis.-
särc und Magistrate der freien Städte erlassen wurde,
wird auf Anordnung des Statthalters von Nieder-
östrrreich der Eintrieb des Rindviehes in letzteres
Kronland nur von den Eisenbahnstationen Oeden-
bürg, Brück und Prcßburg aus gestattet, dasselbe aber
sowohl auf allen übrigen Puncten der Gränze zwi-
schen Ungarn und Niedcröstcrreich, als auch von den
andcrcnEisenbahnstationen aus untersagt. Aber selbst
von obigen drei Einbruchsstationen aus wird der
Eintrieb nur gegen Zeugnisse der Sanitätscommisi
sioncn gestattet, welche in jedem ter drei Eisenbahn-
Höfe Oedenburg, Brück und Prcßburg zu diesem
Behufe aufgestellt sind, — und es wird jedes
nicht durch cin Gesundhcitszeugniß als gesund aus'
gewiesene Viehstück in Wiener Neustadt zurückge-
wiesen werden. Letzteres war auch bereits der Fall,
und die Händler waren genöthigt, ihren Trieb un-
tcr Aussicht zu stellen und die etwaigen Krankhcits-
symptomc abzuwarten. Gewiß finden diese strengen
Maßregeln bei jedem Vernünftigen die freudigste
Anerkennung, indem sie ganz geeignet sind, dem
Wcitergreifen cincö Uebels Einhalt zu thun, das von
so ungemcincr Tragweite wäre, wenn es sich in der
Monarchie verbleiten würde. - - Die verunglückten
Bewohner des abgebrannten Badeortes W o l f ö
erhalten durch cdlc Menschenfreunde fortwährend
Liebesgaben, die aber leider nicht hinreichen, sic vor
empfindlichen Mangel zu schützen, der mit dem Herein-
brechen des Winters in der That bitter seyn dürfte. Das
Bad ist natürlich verödet, denn es ist eben kein
erquickliches B i l d das sich dem Curgaste jetzt zeigt -

kummervolle Mienen, Schutthaufen, Wehklagen! —
Von unserer Weinernte verspricht man sich ziemlich
viel, wenn anders die heißen Tage anhalten ; Kalte
mit Wind würde die Qualität verschlechtern. Die
Gctreidspreise sind bei uns immer noch nicht gestie«-
gen und es scheint auch nichts darauf hinzudeuteu,
daß in Ungarn eine M i t t e l e r n t e gewesen. Der
Weizen wird p>'. Metzen mit 6 fl. 15 — ? fl. 45 kr,,
Korn mit 4 fi. 2-l kr. — 5 fi., Gerste mit 3 si.
45 — 4 fl. l2 kr., Hafer mit 2 si. 45 kr. — 3 fi.
W. W. bezahlt.

V e st e r r e i ch.
— W i e n , 29. August. Se. Maj . der Kaiser

hat mit li. h. Entschlichung vom 17. Juli die vom
Iustizminister l ir. A. Ritter von Schmerling bean-

^tragtc Orgam'sirimg der ncucn Gerichtsbehörden in
dem Köm'gr.ich D^lmatien genehmigt. Demzufolge
winde für Valmatiln die Errichtung von :l2 Bezirks-
Gerichten beschlossen, welche auch fernerhin die Be.-
Nennung von den Pläturen erhalten werden. Die
secl's Präturen von Knin, Sebenico, Sign, Macarßca,
Lcsina und Eurzola werden als Eollrgialgerichte in
Strafsachen über Vergehen bestellt. Von dcn übrigen
2<i Präturen werden 14 als Präturen der 2. und 12
als Pläturen der 3, Classe bestellt. Von dm zu be-
stellenden vier Landeögcrichlcn sind jene zu Zara und
Epalato als ^andrsgerichte erster, jene zu Nagusa
und Cattaro als Landesgerichte zweiter Classe erklärt.
Die Errichtung eigener Handels-, Wechsel-und See-
gcrichte hat sich für dieses Kronland nicht als noth-
wendig gezeigt. Der Sitz des ObcrlandeZgerichtcs
bleibt, so lange nicht hinreichende Localitätm in Sva-
Ictto ausgemittelt sind, in Zara. Als Gerichtssitzc
der zu bestellenden Bezirksgerichte (l'l'etm'l;) wurden
bestimmt: I m Iurisdictionssprengel des Landes-
gcrichtcs Zara: Zara, Selve, Arbc, Pago, Obbro-
vazzo, Bencovaz, Sebenico, Scardona, Dernis, Knin,
Kistagnc. I m Iurisbictionsbezirke des Landcsgerichtes
zu Spalato: Spalato, Trau, Almisse, Vrazza, Sign,
Much, Verlicca, Macarsca, Imoschi, Vcrgovaz, For-
topus, Lesina und Lissa. I m Iurisdictionsbezirke des
Landesgerichtes zweiter Classe zu Ragusa: Ragusa,
Ragufa vccchia, Stagno, Curzola und Sabionccllo.
I m Iurisdictionsbczirke des Landcsgcrichtes Eattaro:
Cattaro, Castelnliovo und Budua. Beantragt sind!
Ein General.-Procurator am Sitze des Oberlandes-
gerichtes und Staatsanwalte bei dcn zwei Landes'
gerichten zu Zara und Spalato.

— Seit zwei Tagen circulirt ein Gerücht, das
freilich ominös genug, von allen Sciten ni
gläubigem Kopfschüttcln aufgenommen ' " ' ^ ' . .,.
' Die gesammte Direction der Nationalbank
ihre Demission geben! . ^ .

schreibe«: A,.s R°m s,',d D 'P°^> ^^ ,,

dert, die Rechte des Papli^,

zci/t sich, d.stim,,,",' ' " ' " " ' " , z " , ° > « ° . der Ko.
nia «°„ S«°i,nm u,,d !°m N.mstmum zx °,m,n
3!er„l<iche mit «°"> «" ' "»^ " «"« N«p°l erha!-
!e„ wi< s«l«"'^ >«"kwmd,g z» ,>t„„end« Data ^
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Der König wollte von seinem Beichtvater Cardinal
Sforza die Absolution fl'ir den an der Constitution
begangenen Eidbruch erhalten. Dieser jedoch — zu
seiner Ehre sey es gesagt — erklärte es nicht mit
seinem Gewissen vereinigen zu können. Nun unter-
handelt der König mit der päpstlichen Curie, aber
auch diese zaudert, da der Papst selbst die Con-
sulta berufen und das im molu piopi-io gegebene
Wort lösen wil l .

— Die Handelskammer von Venedig petitio-
nirt bei Sr . Majestät um Wiedereröffnung des dor-
tigen Freihafens.

— I n Belgrad ist die Zeitschrift „Sumadinka«
mit Nr. 35, von der Regierung aus unbekannten
Gründen verboten worden. Der Herausgeber, Lju,
bomir Nenadovic, zahlte l Ducaten und ließ die Ver-
blichene, nachdem die Anzeige ihres littrarischen To-
des auf andern Wegen nicht gestattet wurde, mit
Glockenklang beerdigen, wvfür er zur Verantwor-
tung gezogen ward.

— Der „Innsbrucker Zeitung« ist von acht,
barer Hand dir Mittheilung zugekommen, — die

. sie indeß vorläufig doch nur als Gerücht hinnehmen
wil l , — daß der tirolische gelehrte und tapfere Lands,
mann, Professor Adolf Pichler, sich in diesem Augen-
blick bereits in Rendsburg befindet, und mit Urlaub
und Zustimmung der kais. österreichischen Regierung
als Offizier in die schleswig.holsteinische Armee aus
Kriegsdauer eingetreten ist.

W i e n , 29. Aug. Heute Mittags um halb ein
Uhr sind Ihre kais. Hoheiten die Erzherzoge Carl,
Ludwig und Ferdinand Marimil ian, und Nachmit-
tags um füns Uhr Se. Maj . der Kaiser von Ischl
in Schönbrunn eingetroffen.

— Dcr prov. kärntnerische Landcsausschuß hat
ein Schreiben an den Herrn Minister des Innern
mit der gegründeten Bitte gerichtet, für Einberufung
des Landtags in Gemäßheit der von Sr . Ma j . dem
Kaiser ertheilten Landesverfassung den November
lausenden Jahres festzusetzen , vorläufig aber alle nö-
thigen Voreinleitm'gcn durchzuführen, damit die Er-
öffnung deS Landtages bis dahin auch möglich sey.

— Das Handelsministerium hat angeordnet, daß
alle längs den Staatsbahnen erponirten l. f. Or-
gane, namentlich die Ingenieure und Assistenten,
Sorge zu tragen haben, daß aus' jeder k. k. Eisen-
bahnstation das vorgeschriebene Beschwerdebuch vor-
handen sey, und von ihnen, zum Beweise dcr ge»
pflogenen Einsicht, zeitweise zu vidiren ist.

— Unsere Residenz wird in nächster Zeit um
eine Anstalt bereichert werden, wie solche in den mei-
sten größeren Hauptstädten Europa's den Beweis
ihres Nutzens und wohlthätigen Einflusses auf die
Bevölkerung bereits geliefert haben, nämlich eine
Dampfwasch. Anstalt. Von Seite der betreffenden
Ministerien ist die Bewilligung dazu erfolgt. Die
Wäsche wird ohne Anwendung von Aetzmitteln bloß
mittelst Dampf gereinigt.'; die Preise stehen bedeu-
tend unter ben bisherigen Waschkosten, und es kön-
nen die zur Reinigung gebrachten Wäschstücke schon
nach zwölf Stunden im getrockneten Zustande wie-
der übernommen werden. Um die bisherigen Wäscher
nicht zu beeinträchtigen, übernimmt die Anstalt nur
Wäschpackete von wenigstens einem Centner im Ge-
wichte. Eine Bleich- und Moirir.-Anstalt und ein
Badhaus für die ärmere Volks-Classe stehen damit
in Verbindung. Gründer des Unternehmens ist Herr
Dallago, welche derselbe einer Actien < Gesellschaft
überlaßt.

^_ Die bereits wiederholt in Aussicht gestellte
Regulirung und Beschiffung des Draustromes mit
Dampfschiffen ist auf eine dem Handelsministerium
kürzlich überreichte Petition neuerlich in VerHand,
lung genommen worden, und es steht zu erwarten,
daß die dießfälligen Arbeiten im künftigen Früh.-
jähr beginnen werden.

W i e n . Am 25. d. M . fand auf dem Preß-
burger Rathhause die feierliche Constituirung der
Handels- und Gewerbckammern Statt. Zu Mittag
war festliche Tafel. Ein Isrealitc, der an der eigent-
lichen Tafel keinen Anlheil genommen hatte, erschien

um halb 4 Uhr zum Desscrte. Er wurde nicht nur
von allen Anwesenden mit herzlicher Innigkeit em-
pfangen, sondern während dcr ausgebrachten Toaste
erhob Einer der ehrenwerthen Herren das Glas:
»Meine Herren!" sprach er, »wir haben bereits
höchsten und hohen Personen unser .Lebehoch" dar-
gebracht; nun wollen wir zu Ehren des eben ein-
getretenen Mitgliedes, einer bisher so vielfach ge-
drückten Nation, die er nunmehr in unserer Kam-
mer vertreten wird, ein „Hoch ausbringen!" Ein
allgemeines „Hoch" erscholl hierauf in dem Saale.
Der Bürgermeister trat nun vor, umarmte den fast
zu Thränen Gerührten und sagte: »Mögen doch
IhrcGlaubensbrüdcr au» dem brüderlichen Empfang,
dcr Ihnen hier zu Theil wird, schließen, daß nie
und nimmer irgend eine Maßregel vom Glaubens-
haß geleitet werden wird, so sehr sie auch bisweilen
den Anschein an sich tragen könnte ?c." Hr. Sch.,
dem die tiefe Rührung beinahe das Wort versagte,
dankte herzlich und fügte hinzu: »Mögen auch oie
fremden Herren, welche Zeugen waren von der brü'
derlichen Herzlichkeit, womit heute die edlen Bürger
Preßburgs einen schlichten Isrealitcn behandelten,
dieses in ihrer Heimat wieder erzählen; cs wird die
humane Mitwirkung nicht verfehlen. "

— W i e n , >l0. August, Das Handelsministe-
rium hat verordnet, daß den Gemeindevorständen
unter sich und im Verkehr mit Staatsbehörden in
den ämtlichen Angelegenheiten Portofreihcit zu ge-
währen ist, wenn die Sendungen mit dem Amts-
siegel verschlossen und bezeichnet sind: «x oll'a in
Staatsangelegenheiten oder «x t>t!a im übertragenen
Wirkungskreise.

— Aus I s c h l schreibt man als bemerkens-
werth, daß sich gegenwärtig dort kein einziger Mann
Militär befindet; aucti die Sicherhcitswachc ist nur
durch eine geringe Zahl Mannschaft reprascnlirt, die
noch nie Gelegenheit hatte, sich functionirend zu zeigen.
Das Volk drängt sich fortwährend um den kaiserl.
Hof, und nicht selten sah man Se. Maj . den Kaiser
oder dessen Acltern mit diesem oder jenem Bauern
sich unterhalten.

— Al6 Preisrichter bei der s Z. zur Zuerken^
nung der Preise hinsichtlich der Semmcrmger ° Loco
motive sind die Herren Kirchwcger, Director dcr
Hannover'schen Staatsbahncn, und Erter, königlich
baierischer Oder-Maschinenmeister, ernannt worden.

— Da die Concmtrirung der Armee in Vorarl-
berg noch längere Zeit währen dürfte, sind Erhebun-
gen eingeleitet worden, ob es nicht zweckmäßiger wäre,
verschiedene, theils öffentliche, theils Privatgcdälidc,
die nicht benützt werden, in Caserne», umzugestalten
und auf diese Art die Last der Emquartirung, welche
jetzt der Bürger und Landmann zu tragen hat, zu
erleichtern.

Aus Anlaß vorgekommener Fälle hat das
Handelsministerium festgesetzt, daß bei Etpedirung einer
telegraphischen Privatdepesche an mehrere Adressaten
nur die verschiedenen Adressen selbst in die Wort'
zahl einzurechnen sind; doch kommt für jede Abschrift
einer solchen Depesche 20 kr. und abgesondert für
jede Depesche eine Zustellungsgebühr von 2 kr. zu

bezahlen,
Das Centralcomite zur Unterstützung der

Erz» und Riesengebirgsbewohner hat, um neue Er-
werbsquellen für selbe zu eröffnen, die Verfertigung
oon Spitzen aus Leingarn und Schafwollgarn, wie
sie besonders in Frankreich einen gesuchten Mode-
artikel abgeben, dann Bändern zu Damenhütcn aus
Stroh veranlaßt. I m Interesse der durch Noth
schwer geprüften Bewohner des Erz. und Riescnge-
birges machen wir den Handelsstand darauf auf,
merksam.

— Mehrere Stadtgemeinden von Tiro l und
Ober-Ital ien haben sich dem Handelsministerium
freiwillig erboten, die zur Errichtung von Telegraphen-
Bureaux erforderlichen Localiläten ganz unentgeltlich
dem Staate zu überlassen.

— Das Handelsministerium hat die Absicht,
an den Bahnhöfen transparente, für dcn Nacktdienst
geeignete Zifferblätter für Uhren einzuführen. Der
ausgezeichnete Wiener Uhrmacher Alois Lö'ffler, ist

auch schon beauftragt worden, zwei derlei Ziffer»
blatter anzufertigen, die versuchsweise in Anwendung
kommen.

— Das Handelsministerium hat in Erläuterung
des z. 15 der Vorschrift über die Staatsprüfungen
festgesetzt, daß die nachzuweisende vollstreckte dreijährige
Postofficialendienstzeit vom Tage der Ernennung des
Prüflings-Candidate», zum Acccssisten an zu rech-
nen ist.

* I n Groß ' Höfiein, der ersten Poststation
von Dedenburq gegen Wien, ist die asiatische Brech«
rühr mit großer Heftigkeit aufgetreten. Vom 16.
bis 24. August waren 68 Individuen daran gestor-
ben, was bei einer Bevölkerung von kaum 1300
Seelen beinahe 5 Percente beträgt.

Der Ministerial - Commissar des Oedmbura/r
Districts hat sich sogleich nach erlangter Kunde dahin
verfügt, und alle Anordnungen getroffen, welche in
Bezug auf Herstellung eines Spitals, auf die Leichen-
beschau, Beerdigung u. s. w. erforderlich und geeignet
waren, der Weiterverbreitung des Uebels entgegen zu
wirken. Die Gerüchte, daß auch in Klingenbach,
Wulka-Prodcrsdorf, und in Eisenstadt selbst die Cho.
lera ausgebrochen sey, haben sich glücklicherweise nickt
bestätigt. I n Prodersdorf sind seit !. August wohl
vier Personen unter verdächtigen Symptomen gestorben
doch hat sich seit mehreren Tagen daselbst kein Todesfall
ergeben und unter den dort befindlichen Kranken ist
mir Ein Mädchen, deren Krankhcitszustand Brech-
durchfalls-Symptome hatte. Das Ministerium hat
die Vorsorge getroffen, daß die in den angränzcndcn
österreichischen Bezirtshauptmannschaften liegenden Ge-
meinden von dem Auftreten der Cholera in der Um-
gegend in Kenntniß gesetzt, und das zur Abwendung
der Seuche Erforderliche vorgekehrt werde.

— Gestern ist der berühmte Missionär Dr-. Carl
Gützlaff aus Dresden hier angekommen.

— Dieser Tage fand an dcn Gränzen Dal-
matiens zwischen Türken und Christen eine blutige
Balgerei Statt, weil eine Finanzwache einem Tür-
ken Tabak weggenommen hatte. Der Commandant
von Cattaro, Oberst Manmla, wandte sich an den
hiesigen österreichischen Consul, welcher jede »veit^e
Folge durä) Einschreitung bei den t l i ^ ' ^ ^ Behör-
de» verhinderte.

— Salzburg , 2<;. A«g <A S . Z.) I n um
serer Zeit dcr imvrovisiltel, Mstencongresse und Di<
plomatenzusammcnkünfte kann man selbst in einer
kleinen Stadt, wie Salzburg, welche gewöhnlich nur
harmlose Vergnügungsreisen in ihren Frcmdenlistcn
aufzuzählei, has, eines Morgens mit Ueberraschung
und Erstaunen hören, diese oder jene Minister und
Ge^ndten seyen über Nacht angekommen, wahr-
lchemlich um eine Conferenz über ganz gewichtige
Dmge zu halten. So ging es den Salzburgem
auch heute, als man erfuhr, diesen Morgen sey un-
erwartet der Herr Minister-Präsident Fürst Schwär-
zenbcrg hier angekommen, und zugleich seyen die
russischen Diplomaten Graf Nessclrode, Baron Meycn-
dors, Graf Sovcrl in, Graf Chreptowitsch, Graf
Matzoff und A. eingetroffen, so wie auch der öster-
reichische Legationssecretär v. Zwirsina von Mün»
chcn angelangt. — Daß von dem Zwecke dieser Zu»
sammelikliilft nichts transpirirt, ist natürlich; je we-
niger man aber weiß, desto mehr ergeht man sich
gewöhnlich in dcn abenteuerlichsten Vermuthungen.

M a i l a n d , 2<>. August. Wegen politischer V " '
gehen wurde der Gcnsd'armeric'Offizier Zoppin zu
dreijährigem schweren Kerker verurtheilt. Er hat zwei
unversorgte Kinder, deren Mutter vor Gram und
Schmerz wahnsinnig wurde. Se. Durchlaucht der
Herr Fürst-Statthalter erhielt davon Kenntniß und
beeilte sich, durch seine eifrige Verwendung bei Sr.
Erccllcnz dem F M . Grafen Nadetzky dem Gefange-
nen die Freiheit zu erwirken.

D e u t s ch l a n d.
Al tona , 24. August. I n der Nähe von Al-

tenliof, dem Gute des Grafen von Nevrntlow, hat
heute ein nicht sehr bedeutendes Vorpostengefccht
Statt gefunden, bei denen die Dänen einige Gefan-
gene, worunter ein Offizier, der verwundet in Kiel
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eingebracht wäre, verloren haben sollen. Die Ver-
anlassung dieses Gefechtes, wovon man heute Mi t -
tag in Rendsburg noch keine Kunde hatte, soll nach
Einigen eine von den Dänen auf den Gütern des
genannten Grasen Neventlow ausgeschriebene starke
Requisition gewesen seyn, welche eine nicht unbe-
deutende Abtheilung Dänen heute abholen wollte.
Wovon aber unser zweites , nach Andern unser fünf-
tes Iägercorps Kunde erhalten hat und dieselbe zu
vereiteln suchte. Die Jäger sollen die Vorpostenkette
der Dänen durchbrochen haben. I m Centrum unse-
rer Armee sind unsere Vorposten bis Vreckcndorf
U"d Aschhöscl vorgeschoben worden. Aus den Alto-
""er Lazarethen sind heute wiederum 89 Geheilte nach
Rendsburg abgegangen. I n Rendsburg ist cin ba.
den'scher Major, Namens Klaproth, eingetroffen, der
unserem Generalcommando das Anerbieten machte,
1000 bewaffnete, kräftige und respectable Männer
aus Baden, Hanau, Mainz, Frankfurt und Umge-
send zuzuführen, die sich nach Anweisung des Gc-
neralcommando's selbst ausrüsten und equipiren und
«Uch in Allem dcmfelben folgen wollen, wenn ihnen
"ur die Vergünstigung zugestanden wird, daß sie
' ^ Offiziere selbst wählen und ein eigenes Eorps
'.̂ en dülscn. Proben der Nassen, welche diese Frei-

"l.ll>gen fuhren wollen, hat der Maior Klaproth
"^bracht. (Wand.)

H , ^ l t o n a , 27. August. Nach einem längeren
lachte ewl° schieswig'schc" Flüchtlings über die gc-
bärtig,« Zustände in und bei Schleswig, welchen

^ >'H- N." enthalten, batte sich in der Affaire bei
""enstedt der ganze dänische Gcneralstab, einschließ-

5 " s (wie früher erwähnt, beim Heer besindlichcn)
^ . ' ^ ' " ^ r s Hansen, nur mit Mühe gerettet. Der
5"kgsmi..ister namentlich war mit zerkratztem Ge-j
^ ""d mit gänzlich zerrissenen Kleidern, stark be-

^ " h t in Schleswig eingetroffen, mußte al,o durch
^ck m,d Dünn geflüchtet seyn. Dcr General de Mega,
«leger von Idstedt, fehlte in der That nach diesem
^"fechte, u„d man l)at bis jetzt hier noch keine Kunde
über ihn. Er nahm auch an dem Diner nicht Theil,
tas General von Krogh bald nach dem Gefecht bei

Duvcnstcdt gab. Man vermuthet, daß er zugleich

" " dem Kriegsminister von Schleswig abgereist ist.

ft^3 ^ . " u ^ m Verfügung des schlcöwig-hol-
nicht. / " ^liegsdcpartement^ finden von nun an auch
Aufnal^'"' ^"""schafcen a îs deutschen Staaten
sofe^ ^ '" der schleswig holstein'schcn Armee, —
Valeri ^k" " ^ " ' ^ Wohlucrhalten in ihrem
Krika^"^ genügende Ausweise mitbringen und zum
liur ' . " ^ körperlich brauchbar sind. Man glaube
"llf ^ " '^^ auswärts, daß dieses »Wohlvcrhaltcn«
Eß,-«^. politische Aufführung nicht zu beziehen sey.

'Ntsll-l-'^ ^ "^ " " " gcgenthciliger Nachrichten, bei der
den ^ " ' Furcht, welche die Statthalterschaft vor

hlu'd ^ " ° " " l e l , hegt, dennoch wahr. Erst kürzlich

l'icht ^ " ' ^ " mehrere badische Ossiziere als Offiziere

w o c r a t " ^ ^ " ' " " ^ ^ ' g le ich ^ ^ ^ ^ ' " ^ ^ '
l"'cht " ' ^'"^" ehrenvollen Abschied beizubringen

po ra l ss " ' " ^ ^ " ^ " ' ^ ' " " derselben hat cine Cor-
Mull, - " " ^ ' ^ ' " " c n . Uebrigens wird die Groß-
'hrer v ^ ' ^ ^ " ^ ŝ che Offiziere, welche wegen
t l e t f , / ^ " ' ^ " Antecedcntien als Offiziere nicht ein>

AuZi^ " . " " " ' , dieses als G e m e i n e thun dürfen.
zi«t^ ^ >>chen (nicht-deutschen) »ehrenwcrthen« Ossi-
als ^ ^ ^ freigestellt, um Erfahrungen zu sammeln,

l"rs mi dem Feldzuge Theil zu nehmen.

^ D, lWand.)
Kaiser ^^ßfurst Konstantin hat im Auftrage

"'sche H> ^'colaus verschiedene Orden für die dä-
'^chleß^.'"^ "ach Kopenhagen gebracht. — Aus
^"Ht vy^''H°>ste>n vernimmt man, daß in der
^ald b^ 26- auf den 27. die Dänen in Gro'ne-

^ ' f fen , " der Eckernförder.-Bucht mit fünf

vieres ü b ' ^ ^ ^ ' "^ '^ ^"^ ^ " " ^ jetzt etwas
" ^ d ^ " diese Landung weiß. Auf die Nach-
""lsen e^ "urde Kiel alarmirt, weil man nicht
^ ' ^ N c h ^ / ' ^ ' die Dänen mit einen Angriff auf
Al""e ^ ' ^"bsichtigten. - Ucber bie' dänische
lle in Sch.^ ^ " " ^ ^ " ^ " " d e t , daß man
" " l , auck . '^ " " ^ " " ' " " " M " ' " schätzt,

"̂  einigermaßen Gewisses darüber nicht zu

constatiren ist, da die Einwohner der Stadt nicht
viel zu sehen und zu hören bekommen und von Ge-
rüchten leben müssen. Die dänische Armee l i t t , so
weit man bemerken konnte, großen Mangel an Of-
fizieren. Eine Menge blutjunger Cadettcn war von
Kopenhagen angelangt. Unser Gewährsmann zahlte,
fährt das genannteBlatt fort. bei zwei Iägercorps,
die durch Schleswig marschirtcn, nur bezüglich 5
und 6 Offiziere. Von schwedischen und norwegischen
Offizieren wollte man im Ganzen wenig bemerkt
haben. —

I t a l i e n .
Neape l , 20. August. Einer der reichsten und

vornehmsten Herren dieses Landes, der Herzog von
Santa Teodora, erhielt unvermuthct, als er eben
mir dem Grafen von Syracus, dem Schwager des
Königs, beim Kartenspiele saß, den Befehl, das
Königreich binnen 24 Stunden zu verlassen. Er
balte am 15. Ma i l8-!8 eine Militärbefehlshabcr-
stelle bekleidet, und weil er sich damals weigerte auf
die Stadt Bomben zu werfen, ward er seines Po-
stens enthoben. Hierauf wählte ihn das Vertrauen
des Volkes in die Deputirtcnkammer; allein er
schützte seine gebrochene Gesundheit vor und nahm
diesen Ruf nicht an. Seither führte er ein sehr abge.
schlossenes Leben, und über den Grund seiner Aus-
weisung weiß Niemand Bestimmtes zu sagen.

— Am I. v. M . ward dcr Prozeß der ,,8«ll»
,^>j'oiiilil ili,li:>il!i" wiederaufgenommen. Der Prä-
sident de? Gerichtshofes Navarro drang in die Zeu-
gen , mdcm cr ihre jetzigen Aussagen nicht gelten
lassen wollte, sondern hauptsächlich den Nachdruck
auf ihre im erstcu mündliche!, Verhöre abgegebenen
Äußerungen legte. Der Angeklagte Scttembrini, machte
dem Präsidenten bemcrklich, daß das mündliche Vcr-
sahrcn keine eigentliche gesetzliche Gültigkeit liätle,
und daß es sich vorzüglich darum handle, was die
Zeugen im ordentlichen Verhöre und unter dem Sie-
gel des Schwures aussagen. Navarro ließ sich hier-
bei ein ironisches >,j)6m«8ilnl)>> ents l lüpfen, fuhr
aber nichts destowenigcr fort in die Zeugen im ober-
wähnten Sinne zu dringen. Von einer zornigen Re-
gung ergriffen, schrie ihm Settemblini zu: «Ihr Ver-
fahren Herr Präsident ist gesetzwidrig.« Entrüstet
gab ihm Navarro die unpassende Antwort: «Das
Gesetz bin ich!" Settembrini aus diese Äußerung
hin anßer aller Fassung gerathend, klagte das Be.
nehmen des Gerichtshofes bei», himmlischen »lichter
stuhle an, und erklärte das Benehmen des Präsiden-
ten für » e h r l o s . " Augenblicklich berieth der Ge-
richtshof, welche Genugthuung er sich für diese I n -
sulte zu schaffen habe. Die Vertheidiger erklärten,
daß sie Nichts gegen eine derartige Verhandlung
einzuwenden hätten, jedoch darauf bestehen müßten,
daß die Ursache der Insulte und die Äußerung des
Präsidenten, er selbst sey das Gesetz, dem Proto-
collc beigefügt werde. Man versichert, der Prozeß
werde von nun ab mit größtmöglichster Beschleuni-
gung betrieben, und auch die kleinen Gerichtshöfe
zu Salerno, Terra und Lavora, wo damlt zusam-
menhängende Verhandlungen gepflogen worden, seyen
angewiesen worden, ihre Arbeiten zu beschleunigen.

V ä n e m tt r k.
Kopenhagen. Die Mamsell Rasmussen ist

nicht, wie irrthümlich erwähnt wurde, zur Baro-
nesse, sondern zur Grasin v. Danner erhoben. Zu-
gleich hat sie den Rang über die Frauen dcr däni-
schen Staatsminister erhalten. Die Trauung geschah
in Gegenwart des ganzen Hosstaats, der sich in
Galla befand. Einige Tage später soll der König
mit dcr Gräsin v. Danner einen unerwarteten Be-
such bei seiner Stiefmutter, der Königin Caroline
Amalie, gemacht haben. Die altere Königin, Witwe
Friedrich V I . , soll sich einen ähnlichen ihr zugedach-
ten Besuch verbeten haben. Ganz Kopenhagen, ins
besondere die dortige Damenwelt, ist hierüber in
großer Ausregung; alle Damen, die Zutritt bei Hofe
haben, befürchten den Befehl zu erhalten, der Grä-
sin von Danner die Aufwartung zu machen. Diese
Furcht ist um so größer, als man weiß, daß die
genannte Dame erklärt haben soll, ihre größte Freude

und ihr gröber Stolz würde seyn, wenn alle die
Damen, die, als sie Putzhändlerin war, zu ihren
Kunden gehörten, jetzt ihr die Aufwartung macheu
würden. Die Entrüstung in den höhern Kreisen
Kopenhagens soll groß und allgemein seyn. (Wand.)

Vsnnnusches Ncich.
' Man schreibt aus ( foustant iuopel , 17. Aug.:

I n dcr Nacht vom 26. auf den 27. v. M . wurde
B r u s s a von einem verheerenden Brandunglücke
heimgesucht. Das Feuer entzündete mehrere Pulver,
fässcr, eine gewaltige Erplosion erfolgte, dcr größte
Theil der Bevölkerung ergriff die Flucht. Details
über den verursachten Schaden fehlen zur Stunde.

» Man schreibt aus O h i o s , 15. Aug. Raut
Pascha, der General. Gouverneur der türk. Inseln
tin Archipelagus, ist gestern mit einem türkischen
Dampfer bicr eingetroffen, Er wird, wie verlautet,
zwanzig Tage Behufs der Erhebung des Schadens,
den die hiesigen Gärten in Folge des Frostes im
vorigen Winter erlitten haben, hier verweilen, und
zugleich eine Zählung dcr auf Ehios weilenden euro-
päischen Unterthanen veranlassen.

Neues und Neuestes.
T r i e f t , I. Sept.

. . ^ I . . Aus Bosnien wird uns geschrieben,
daß Ali Pascha aus Mostan auf keinen Fall sich
nach Sarraglio begeben wil l, wohin er mit Fagli
Pascha, Mustai Pascha, dem Mussclim von Sko-
plije und mehreren andern von Omer Pascha beru-
fen wurde. Um »icht diesem Befehle zu gehorchen,
fand cr die Ausrede, daß cr zu alt sey, und hatte
an seiner Statt den eigenen Sohn hmgtschickt. Omer
Pascha verharrt jedoch auf seinem Befehle und will
den Ali Pascha sehen. Man behauptet, Ali Pascha
habe den Entschluß gefaßt, sich lieber mit seinen
Getreuen in der Festung Stoloz einsperren zu wol.
len, und er ziehe es vor, lieber todt als lebendig
nach Scrraglio sich tragen zu lassen.

Omer Pascha hat in Gegenwart der bosnischen
Häuptlinge den Firman des Oroßherrn veröffentlicht,
worin erklärt wird, daß die Zehentstcuer, welche
früher von den türkischen Feudalherren behoben wurde,
von nun an dem Aerar zufallen soll; dann, daß die
Spahijes sich jeden Augenblick bereit halten sollen,
sich alsogleich zur Armee zu begeben, und daß eine
allgemeine Zählung aller Unterthanen des männli-
chen Geschlechtes von was immer für einer Religion,
vom 4. bis zum 80. Jahre vorgenommen werde,
um die zum Militärdienst Tauglichen zu recrutiren.

I n Folge dieser ueucn politischen Ordnung
werden in Bosnien drei Vesire eingesetzt; in Scr -
r a g l i o ua'mlich, in T r a v n i k und in B a n j a -
l u c a. — I n Livno wird cin Pascha residiren.

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.

— P r a g , 29. August, 7 Uhr 25 Minuten
Abends. Die Gcmcindewahlen sind ohne Störung
vor sich gegangen. I n einigen Stadttheilcn finden
noch Nachwahlen S ta t t , die nicht beendigt sind.
I n den ersten und zweiten Wahlkörpern der bisher
bekannten Stadttheile siegte die Mittelpartei, in den
dritten Wahlkörpcrn die Würger Resource.

* T u r i n , 27. August. Es wird versichert, dic
Ministerwechselgcrü'chte entbehrten der Begründung.
Zwei lombardische Emigranten wurden angewiesen,
das Land zu verlassen, doch soll dieser Befehl spater
zurückgenommen worden seyn.

* Neape l , 19. August. Nach einer Correspon-
dcnz des «commlm« iluüniw" wurden in Folge der
zu Gunsten der Constitution gemachten Demmistra.
tion mehrere Majors, Hauptleutc und etwa hundert
Unteroffiziere abgesetzt, und vielen Schweizern ward
sogar der Laufpaß gegeben.

— P a r i s , 30. August. Dcr Präsident ist zurück-
gekehrt. 37 Individuen wurden verhaftet. Der Ge.
ncralratl) im Aube-Departement hat sich für die un.
verweilte Revision der Verfassung ausgesprochen. Die
Montagne fordert die Generalräthc zu Kundgebul,'
gen für die Constitution und gegen die Pläne des
Elysöe auf.



Telegraphischer <5ours: Vericht
der Staatspapiere vom 3 l . August 1850.

Staaisschuldvsrschlribungen zu 5 Mt. (in (5M.) N« 1/l tt
drtto ., 4 1/l .. „ 841/«

Vanl-Actien, vr. Stiick 1Ui5> in l5. M.

Wechsel-Cours vom : l l . August I860.
«mfterbam, s»r 100 ThalerGurrmt, Rtl, l . N i l 1/5 G. 2 Monat.
Augsburg, fur 10« Gulbm (5ur., ^u ld . 117 Uso.
Franlfurt a . M . , für 12U ,1. sildd. Vcr- ) kurze Sicht.

m,s-Währ. im 2^ i / ! fl. Fuji, Gnld. ) 11tt l/^i Vf. 2 Momn.
Genua, für 300 »me Pitmont. Lire, Guld. 13<l Af . 3 Monat.
Hamburg, für 100 Thaler Äanco, Rthl . 172 Äf. 2 Monat.
Livorno, für 30« Toscamsche Lire, Guld. 114 1/2 G. 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden 11 -: l7 » Monat.
Lyon, für .'l00 Franken, . . Gold. 1!i7 1,/̂ t 2 Monat.
Marseille, sin :W0Fra«f.n, . Gnld. 11̂ 7 1 / ^ 2 Mooat.
Ataris, sür 300 ssranleu, . . Guld. 111? ! l / ^ 2 Monat.
Bukarest für 1 Gulden para 2:i« 31 T. Sicht.
K. K. Münz - Du l t en 2 l 3/8 pr. Ct. Agio.

O , ld -Hg is nach dem ^Lloyd" lwm 31. August l ^5U
Blies Geld

Kais. Münz ^ Ducatcn Agio . . . . 211 /2 2 l 3/«
detto Nand- dto ., . . . . 211 /4 2 1 1 / ^
VlapoleonSd'or 9.19 9.18
Souver.unSd'or „ . . . . 16.8 1«.5
Fricdrichsd'or „ . . . . 9.26 9.2 i
Preuß. D'orS , 9.34 9.32
<§ng5. Soveraing« „ . . . . 11.32 11.30
Nuß. Imperial ^ . . . . 9.2i» 9.2«
Dopple „ . . . . 351^/4 3^,
Silberagio 15 7/« 15 :l/5

Fremden-^ln;eige
der hier Hl»gekl,m,neuen und Abgereisten

Den 30. A» gust 1850.
Hr. Fm'steiiau, Pi'ofcssoi', voi» Wicn nach Göl'z.

— Hi-. Lilch^, H^!'delsma!i,ij — y>'. ll„ger; — u.
Hr. Schank, Pi'watieis, — und H>-. Di'. Karafiar;
alle 4 voi, Wien nach Tl'iest. — Hl'. Fellei'bach, r.
wl'litl'mbsig. ?lffl'ssor; — H,'. Fieiheli- o. Bil'bel stein,
badnischer Hauptmami; - - FlcNl Giäfin Bar'aw5ra,
Gutsbesitzerin; — Hr. Conte Vc^savia, Rciuiei'; —
Hr. Maiinge, ^ u. Hr. Stetinr, Handels.; Hr.
Ellgen Bosco, Piivatiei; — Hr. Megenhosen, I n
qenielir; — Hr. Green, engl. Ncntiel, - und Hr.
Davaud, türkischer Gcsandte in Vell in; all<' ll) von
Trieft nach W,en.

Z. «666. (!)

Für die Mission des l)i-. I g n a z Knoblechcr
in Central-A'ftika sind dcr Seminarö-Din'ction
b i s zum 29. August i,l<:Iu«iv<» folgende
milde Beiträge von unbekannt seyn wollenden
Wohlthätern übergeben worden:
Von N. in S 4 fl. ,2 kr.

., <?'. R. U 5 „ - ..
„ Vr. A. in S. . . . 2 4 „ - „
^ I. P 5 „ - „
» V F I » - „
» N. N ^ . - ,.
„ St . P. . . . . 2 „ ,2 .
» ) . K. 3 Dncaten . . >3 „ 30 »
« N. N. . . . . 50 « — >>
« 2 Mägden 6 u-nd l5 kv. . — ,, 2l ..

summa: 105 fi. i5 kr.
Laibach am 30 August 1850

Seminars-Direction.
— — — — >«.

Gymnasial -. Kundmachung.
Von Seite der k. k. prov. Gymnasial - Di -

rection wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Vornahme der mündlichen Maturitäts-
Prüfungen am k. k. Gymnasium zu L.ibach auf
den 1<l./ 17. und lk . September, und zum
glücklichen Beginne des Studienjahres I 8 " X ,
die Abhaltung eineö feierlichen Hochamtes mit
Anrufung des heil. Geistes in der hiesigen Dom-
kirche auf den 21. desselben Monates bestimmt
ist. Die Anmeldungen der ihre Studien zu Lai-
bach beginnen- oder fortsetzenwollenden Schüler
finden den 20. «nd 2». September, und zwar,
laut einem hohen k. k. Unterrichts-Mimsterial-
Erlasse zu Folge, von den Altern selbst oder deren
hier accrcditirten Stellvertretern Statt.

Neu in das Gymnasium Aufzunehmende haben
vorzuweisen: den Taufschein, die Schulzeugnisse
von den letzten zwei Semestern, und Stipen-
disten oder vom Unterrichtsgelde Befreite auch

den Tergal « Bescheid über die Verleihung des
Stipendiums oder der Uncerrichtsgeld - Befreiung.
Auch steht in Betreff derselben dem Lehrkörper
das Necht zu, sich durch eine Aufnahmsprü-
fung über das wirkliche Vorhandcnseyn der ge-
forderten Kenntnisse sicher zu stellen, und die
Aufnahme wegen mangelhafter Prüfung zu ver-
sagen. Dieses Recht erwächst bei zu großem An-
dränge von Studierenden zur Aufnahme in eine
und dieselbe Classe zu einer Pflicht, da in kelne
Gymnasial - Gasse mehr als «0 , höchstens jetzt
noch 8U Schüler aufgenommen werden dürfen.

Für jede Aufnahme werden als Taxe 2 fl.
C, M . gezahlt, welche in den Fond für die Lehr-
mittelsammlungen siicstcn. Befreit von der Ent»
richtung dieser Aufnahmstaxe sind die Schüler,
welche auch vom Schulgelde gesetzlich befreit sind.

Laibach den 28. August I85U.

Z IU77 ( I )
I n der Elephanten - Kasse Nr. 5,0 ist ein

Parasol aufbewahrt, welches aus einem schnell-
fahrenden Wagen herausfiel. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann es gegen Erlag der Kosten
dieser Einschaltung in Empfang nehmen.

Z. !U50. (2)

Dienst - Antrag.
Ein bereits t. k. angestellter, in allen Zweigen

der Amtirung, so wie auch im herrschaftlichen
Nentwescn und in den Grundentlastungs-Arbeiten
praktischer ehemaliger Landbeamte, der auch als
(äontrollor und Rentmeister bedienstet war, der
der slavischen Sprache vollkommen kündig, cau-
tionsfä'hig, : l i Jahre alt und verehelichet ist —
wünscht auf einer Herrschaft als Verwalter oder
Rentmeister bleibend angestellt zu werden, und
bietet hiemit seine Dienste an,

Die hohen Herrschaften, die einen solchen
Dienst zu vergeben l)aben, belieben ihre dieß-
fälligen Anträge schriftlich unter der 'Adresse:
»l^. K.., Abgabe im Handluugühause des Herrn
v. Lukeschitz, am Hauptwachplatze in Grah,"
zu stellen.

Haus - Verkauf.
Das im sehr guten Bauzustande befindliche,

lstöckige Haus Nr. Kl in der Schießstattgasse,
ist unter sehr vortheilhaften Bcdingnissen aus
freier Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt W. Horak,
im Baron Zois'schen Hause am Raan.

Beytzers
Privat«, kehr- und Erziehungs-Anstalt in

Gratz, Fllegenplatz Nr. i3/..
Dieselbe ist für Knaben von li — 15 Iah'

rcn bestimmt, und enthält 2 Abtheilungen, in
welchen: Religion, Lesen, Schreiben (Lautir-
Lese,'Tactir-Schreib-Methode), deutsche, latei-
nische, griechische, französische, italienische und
slavische Sprache, Arithmetik, Geometrie, Zeich-
nen, Geographie, Natur- und Weltgeschichte
und Naturlehre die Untcrrichtsgegcnstände blldcn.
Als Förderungsmittel der physischen Erziehung die«
ncn die körperlichen Uebungen. Die ausführlichen
Programme sind in der Anstalt, welche aus 14

Zimmern bestehend, mit einer Bibliothek. Na-
turalicnsammlung und Garten versehen ist, zu
beheben, und werden auf Verlangen eingesendet.

3. 107«. (1)

•Joiiftim Gioiiliiii
empfiehlt seine soeben in größter Auswahl cinge-
troffenen Hamburger Schrcikfedern von der vor«
züglichsten Gattung, besonders Dünn-, lZarr«;-
und Glas-Kiele, das Bund, je nach der Quali-
tät, zu 8 kr., 10 kr., 12 kr., 15 kr., 20 kr.,
24 kr,, 30 kr. , 40 kr., 45 kr., 50 kr., 1 f l ,
1 fl. 6 kr., 1 fl. 20 kr. Ebenso sino Raben - und
Schwan- Federn wieder in großer Mcnge von
der besten Sorte vorräthiq.

Bekanntmachung.
Am l>. Septtmber wird im Hause Nr.

!^89, in der Studenten-Gasse im 2. Stock,
eine freiwillige Mobilar - Licitation Statt
finden, wozu Kauflustige zu erscheinen hie
nut eingeladen werden.
Z."i«45." '(3)

Ein leichter eleganter Wurstwagen
auf Drmtfedern, wenig überfahren,
ist zu verkaufen, und taglich auf dem
Platze im PaSchali'schen Hause zu
sehen, woselbst der Hausmeister nä-
here Auskunft ertheilt.
Z71«42, (3)

Theater-Nachricht.
Die ständische Bühne wird Samstag den

14. Sept., unter Leitung des Herrn He in r i ch
Zach a r d a , eröffnet, und finden im^aufe der

, nächsten Winter-Saison abwechselnd Schauspiel/,
Possen- und Opern-Vorstellungen ^ " t l . ^
i'. ^'. Inhaber von Logen und V^nschen w o M

. sich am 2. Sept. in der Tl>""'^Kanzlci (l5ongrcp
Platz, Bals'sches H " ^ > von ,0—12 Uhr 35or-
und von 2—4 Ulir Nachmittags, über weitere
Bl'il.'chaltung gefälligst erklären, indem vom 3'
angefangen der Verkauf dieser Plätze ohne wei-
tere Berücksichtigung frühcrcrNechte erfolgen wird'

laibach den 2'.». August »850.
Direction

des stand. Theaters.

Z. 1660. (,)

So eben ist erschienen und im Amtslocale der
allgemeinen Vcrsorgungö-Anstalt in Wien und
bei allen Commanditen u n e n t g e l t l i c h zü

haben:
Die von dem

Vereine der ersten österr. S'parkajse
in Ausführung gebrachte

Allgemeine

Versorglmgs - Anstalt
in ihren

rechtlichen Verhältnissen und in ihrem Wirke»'
dargestellt von der

Administration dieser Anstalt.

Z. 1672. (1)

Agenten,
für ein Geschäft, welches in allen Gegenden mit Erfolg betrieben werden kan^
und bei entsprechender Ausdehnung 25<><> bis «<><><> Gulden Nutzen pr. Iat)l
einbringt, werden gesucht. Das Geschäft lasu M ,„jt schon bestehenden Agenturc^
Commission-, Spedition-, Lotterie-, Bank. oder sonstigen Geschäften, welcke si"?
ausgebreiteter Konnexionen erfreuen, scdr^vortheilhaft verbinden. Frankirte Offers
beliebe man zu richten an I . NothschUd Hohn m Offenbach kel Frankfurt a.^''

Bücher, Mnsikalien „nd Fortepianos sind zu den billigsten Bedingnissen auszulcihe"
bei Ioh. Giont ini in Laibach am Hauptplatz.


